
Außer dem Weltklassepianisten Igor Levit gastieren auch die renommierten Schauspieler Dominique Horwitz und 
Thomas Loibl im WORMSER.  Foto: Felix Broede

Die Bürgerinitivative „Kein Repowering in Worms-Leiselheim/-Herrnsheim“ und der Aktionskreis Energie und Naturschutz e.V. 
AKEN können auf gesundheitliche, ökologische und wirtschaftliche Aspekte verweisen, die eine differenzierte Betrachtung 
und Überdenken des weiteren Ausbaus von Windkraftanlagen aus Sicht der Windkraftgegner notwendig machen.

DAS WORMSER: Spielzeit 2024/2025 bietet große Namen und Höhepunkte aus vielen Genres / Tickets beim Nibelungen Kurier erhältlich

Neuer Spielplan bietet zahlreiche Highlights

KEIN REPOWERING-PROJEKT: Bürgerinitiative lehnt neue Windkraftanlagen 
auf der Herrnsheimer Höhe weiterhin ab

„Wir werden alle juristischen 
Mittel ausschöpfen“

KOMMUNALWAHL WORMS: Stichwahlen in Pfiffligheim, 
Horchheim und Pfeddersheim am 23. Juni

Erneuter Aufruf 
zur Wahl

Der neue Spielplan des Worm-
ser Theaters, Kultur– und Ta-
gungszentrums ist da und prä-
sentiert rund 140 Veranstaltun-
gen unterschiedlichster Genres. 
Von anspruchsvollem Theater 
und großen Opern bis hin zu 
mitreißenden Konzerten, Tanz-
aufführungen und humorvollen 
Comedy-Abenden – das Pro-
gramm lässt keine Wünsche of-
fen. Auch für Kinder ist wieder 
ein vielfältiges Angebot dabei, 
das spannende Erlebnisse garan-
tiert. 

Abonnements möglich
Für diejenigen, die gerne spa-

ren und von exklusiven Vortei-
len profitieren, gibt es drei ver-
schiedene Theaterabonnements 
und ein Konzertabonnement. 
Diese bieten feste Sitzplätze bei 
vergünstigten Preisen, beinhal-
ten gleichzeitig aber auch die 
Möglichkeit, Veranstaltungen zu 
tauschen und eignen sich her-

vorragend als Geschenk oder 
auch zum Teilen mit Familie 
oder Freunden. Abonnements 
können vom 15. Juli bis zum 13. 
September beim TicketService 
im WORMSER gebucht werden. 

Tickets und Spielplan 
Tickets für alle anderen Ver-

anstaltungen sind ab sofort 
ebenfalls dort und u.a. beim Ni-
belungen Kurier, Prinz-Carl-An-
lage 20 in 67547 Worms, sowie 
allen weiteren Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
Schüler, Studierende, Jugendli-
che und Auszubildende wird 
auch in der kommenden Spiel-
zeit eine Ermäßigung in Höhe 
von 50 Prozent auf alle Eigen-
veranstaltungen gewährt. 

Weitere Details und der voll-
ständige Spielplan stehen unter 
www.das-wormser.de zum Down-
load bereit; der gedruckte Spiel-
plan liegt auch beim Nibelun-
gen Kurier kostenlos aus.

Von Steffen Heumann › Nach der 
Genehmigung der Stadtverwal-
tung für das „Repowering“ von 
zwei Windkraftanlagen auf der 
Herrnsheimer Höhe, engagiert 
sich die Bürgerinitivative „Kein 
Repowering in Worms-Leisel-
heim/-Herrnsheim“ (BI) weiter-
hin gegen die Realisierung des 
Vorhabens. 

Nahe des Klinikums planen 
die Juwi GmbH aus Wörrstadt 
und die wiwi consult aus Mainz 
die Errichtung von neuen leis-

tungsstarken Anlagen. Künftig 
sollen zwei (geplante Höhe je-
weils 246 Meter) statt drei Wind-
kraftanlagen (deren Höhe be-
trägt jeweils 123 Meter) in Be-
trieb gehen. 

Die Bürgerinitiative befürchtet 
Konsequenzen für die Umwelt 
und Gesundheit und stellt die 
Bedeutung der Anlagen grund-
sätzlich für die Energieversor-
gung in Frage. Des Weiteren mo-
niert Hofmann den enormen 
Ressourcenverbrauch an Roh-

stoffen für jedes rund vier bis 
fünf Millionen Euro teure Wind-
rad. Die Kosten für den Rückbau 
und die Entsorgung einer riesi-
gen Menge an anfallendem Son-
dermüll nicht eingerechnet. 

Dass sich die Gesamtleistung 
auf gleicher Fläche von 4,5 auf 11 
Megawatt nach Aussagen der 
Betreiber erhöhe, spiele für die 
BI faktisch keine Rolle, so Hof-
mann. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Die wahlberechtigten Bürge-
rinnen und Bürger von Worms-
Pfiffligheim, Worms-Horch-
heim und Worms-Pfeddersheim 
können am Sonntag, dem 23. Ju-
ni, an der Stichwahl der Ortsvor-
steherin/des Ortsvorstehers teil-
nehmen. Beim ersten Wahlgang 
am 9. Juni konnte keine/r der 
Bewerberinnen und Bewerber 
die absolute Mehrheit erringen.

Die Wahllokale sind von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. Wer seine Wahl-
benachrichtigung nicht mehr 
hat, kann auch durch Vorlage des 
Personalausweises oder eines an-
deren Ausweisdokumentes in 
seinem Wahllokal wählen. 

Auch eine Briefwahl 
ist wieder möglich

Die Wahlberechtigten, die am 
Sonntag, dem 23. Juni 2024, nicht 
in ihr Wahllokal gehen können 
und trotzdem wählen möchten, 
können noch bis Freitag, dem 21. 
Juni 2024, 18 Uhr, Briefwahlun-
terlagen beantragen. 

Das Briefwahlbüro im Rat-
haus, Marktplatz 2, 67547 
Worms, hat hierzu am Freitag, 
dem 21. Juni, von 8 bis 18 Uhr 
durchgehend geöffnet.

Die Beantragung der Brief-
wahlunterlagen ist formlos 
schriftlich, per Fax (06241/
8531799) oder auch per E-Mail 
an wahlen@worms.de oder 
briefwahl@worms.de möglich. 
Nähere Auskünfte erteilt das 
Briefwahlbüro unter Telefon 
06241/8531006.

Nur in Fällen einer nachgewie-
senen plötzlichen Erkrankung 
ist die Beantragung und Ausstel-
lung von Briefwahlunterlagen 
noch am Samstag, 22. Juni 2024, 
von 10 bis 12 Uhr, und am Wahl-
sonntag, dem 23. Juni, von 8 bis 
15 Uhr, möglich.

Zur Beantragung der Brief-
wahlunterlagen oder deren Ab-
holung für eine andere Person 
ist eine schriftliche Vollmacht 
erforderlich.

Beim Briefwahlbüro 
melden

Die Wahlberechtigten, die 
bereits Briefwahlunterlagen 
beantragt, jedoch noch nicht er-
halten haben, werden gebeten, 
sich umgehend beim Brief-
wahlbüro zu melden.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Samstag, 15. Juni 2024, 24. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 59.105 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Montag 9.00–17.30 Uhr
Dienstag 9.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–13.00 Uhr
Donnerstag  9.00–17.30 Uhr
Freitag 9.00–14.00 Uhr

SERVICE
Trotz Baustelle vor dem 
Gebäude sind wir gerne 

persönlich für Sie da.
  auf dem Gelände weiterhin möglich  

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms · Tel. (0 62 41) 95 78 10 · Fax (0 62 41) 95 78 78    www.nibelungen-kurier.de

Pfauenpforte 9-11
67547 Worms

info@zinnkann-eisenwaren.de 

Telefon (0 62 41) 9 11 06 60
Telefax (0 62 41) 9 11 06 30
www.zinnkann-eisenwaren.de

IHR PARTNER FÜR SCHLIESSANLAGEN, 
SCHLÜSSELDIENST, TRESORE UND NOTÖFFNUNGEN
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Rheinstraße 11a · 67595 Bechtheim · Mobil (01 71) 6 24 97 37

Telefon (0 62 42) 54 88
• Altwagenabholung

Glaserei
Wollentin
Meisterbetrieb …
www.glasermeister-wollentin.de

… kompetent, preiswert, schnell

Notfall-Service · Tag & Nacht

Mainzer Straße 1
67547 Worms

Telefon (0 62 41)

97 71 71
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IMMOBILIEN
Rebenich - Tiesler

Sie wollen verkaufen? Wir helfen Ihnen!
* Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie * Unverbindliches Beratungsgespräch *

* Besorgung aller Unterlagen * Abwicklung bis zur Kaufpreiszahlung *
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon
(0 62 41) 2 00 08 35 od. (01 79) 6 93 97 80
www.rebenich-worms.de · rebenich-tiesler@t-online.de

Nr. 1848 * EFH mit 7 Zimmern zur Miete in Worms-Mörstadt *
Dieses tolle Anwesen befindet sich in einer ruhigen Seitenstraße von Mör-
stadt auf einem ca. 580 m² großen Grdst. Die Wfl. von ca. 230 m² verteilt 
sich über 7 Zimmer, 3 Bäder, Küche, Wohnzimmer. Im UG befindet sich 
eine Wellnessoase mit Sauna + Whirlpool. Zum Objekt gehören eine Dop-
pelgarage sowie 2 Stellplätze. Ein schön angelegter Garten mit Terrasse 
befindet sich hinter dem Haus. Im Haus (Bj. 1990) befindet sich eine Öl-ZH. 
EA-Verbrauchsausweis-112,20 kWh/(m²-a)-D. Kaltmiete: € 2.400,– 
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HANDWERK IM TREND
WIR MACHEN KÖPFE 24

_2
4s

Worms · Alzeyer Straße 45
Telefon (0 62 41) 5 79 76 · www.haarstudio-stoll.de

Buchen Sie 
jetzt Ihren Termin!

Wir suchen für Sie:
· Einfamilienhäuser
· Mehrfamilienhäuser
· Eigentumswohnungen
· Bauplätze
· Mietwohnungen

GEWERBERÄUME 
DIREKT AM DOM
Praxis, Kanzlei oder Büro
Hochparterre, ca. 87 m² Nutzfläche, 3 Räume 
zzgl. Empfang und WC. KP: € 239.000,–
Weitere Angebote auf Anfrage. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mitglied im Immobilienverband
Deutschland

Sachverständige für Immobilienbewertung D2Ihr Makler für Worms und ganz Rheinhessen

WWW.DENSCHLAG.DE

seit 1974

9411%
* lesen oder nutzen 

den Nibelungen 
Kurier für lokale 
Information und 
Nachrichten

Fragen Sie nach unserem Jubiläumsangebot

40 Jahre Nibelungen Kurier
info@nibelungen-kurier.de oder Tel. (0 62 41) 95 78 12
* Repräsentative Studie des Institut Weigel, Offenbach, im Auftrag des Nibelungen Kurier.

Grundgesamtheit: Nur logistisch zustellbare Haushalte ohne Zeitungsverbot am Briefkasten.

www.nibelungen-kurier.de
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Am heutigen Samstag, dem 
15. Juni, findet in der Wormser 
Innenstadt zu den normalen 
Öffnungszeiten der Einzelhan-
delsflohmarkt „Fern Appel un-
ne Ei“ statt – und wie auf ei-
nem Flohmarkt darf gefeilscht 
werden. Weitere Infos unter 
www.wormser-einkaufstage.de

����	
����������

�	��
Die ev. Kirchengemeinde 

Worms-Hochheim lädt zum 
zweitägigen Gemeindefest 
ein. Am heutigen Samstag, 
dem 15. Juni, findet um 18 
Uhr ein Konzert junger Musi-
ker statt und ab 18.30 Uhr gibt 
es einen Dämmerschoppen 
im Pfarrhof. 

Am nächsten Tag beginnt 
der Festtag um 10.15 Uhr mit 
der Familienkirche mit an-
schließendem Kinderpro-
gramm wie Kinderolympiade, 
Erzählzelt, Lagerfeuer, Stock-
brot und Musik von den Pfad-
findern. Bei einem gemütli-
ches Beisammensein kann 
man den Nachmittag ausklin-
gen lassen, der um 16 Uhr mit 
der Abschlussandacht endet.
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Alle an Eppelsheim Interes-

sierten dürfen sich am heuti-
gen Samstag, dem 15. Juni, 
um 18.45 Uhr, auf Stadt Land 
Quiz im SWR-Fernsehen freu-
en. Eppelsheim hat gegen die 
Gemeinde Schrozberg aus 
Baden-Württemberg gespielt. 
Es ging um das Thema Zähne 
und so waren die Dinotheri-
um-Museumsführer Peter 
Maurer und Nicole Zimmer 
versiert genug, die gestellten 
Aufgaben zu lösen.
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Am Sonntag, dem 16. Juni, 

werden im Wormser Erlebnis-
garten neben dem Tiergarten 
ab 10 Uhr zwei Stunden lang 
Brennnesseln kennengelernt. 
Sie werden gesammelt und zu 
Haarwasser, Chips und Wild-
kräuterbutter verarbeitet. Da-
zu gibt es frischen Brennnes-
seltee. Info und Anmeldung 
per E-Mail an joppichjessica@
hotmail.de oder unter Telefon 
0176/22072737. Die Kosten be-
tragen fünf Euro (Material).
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Am Sonntag, dem 16. Juni, 
öffnen die Eppelsheimer 
Landfrauen ab 14 Uhr das 
„Scheunencafé“ am idylli-
schen Rathausplatz. Es gibt 
Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen sowie Herzhaftes 
und kühle Getränke.
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Zu einer „B-EM-efiz“-Akti-
on für das Paternusbad mit 
LED-Wand und Hüpfburg la-
den Ortsvorsteher Jens Thill 
und Freunde am Mittwoch, 
dem 19. Juni, von 17 bis 21 
Uhr ins Weingut Pfannebe-
cker, Zum Neusatz 14 in Pfed-
dersheim, ein. Der Erlös soll 
dem Erhalt des Bades sowie 
dem neuen Planschbecken 
zugute kommen. 
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Seine beliebte Reihe 

„Kunst-Pause“ setzt der För-
derkreis des Museums 
Kunsthaus Heylshof am Mitt-
woch, dem 19. Juni, um 13 
Uhr, fort. Von diesem Datum 
an wird wieder jeweils mitt-
wochs zur gleichen Zeit eines 
der zahlreichen Kunstwerke 
im Heylshof detailliert vorge-
stellt. Im Anschluss besteht 
bei Kaffee und Keksen Gele-
genheit zum Gedankenaus-
tausch.
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Fortsetzung von Seite 1
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Die Begründung liegt für den 
Experten im Bereich der Anla-
gen- und Verfahrenstechnik auf 
der Hand. „Die Windkraftmons-
ter werden gar nicht gebraucht“. 
Der Ausbau von Wind- oder So-
larkraftwerken führe schon jetzt 
an wind- oder sonnenstarken Ta-
gen zu einer Überproduktion an 
Strom. Der Preis an der Börse 
tendiere bei „Überschussstrom“ 
gegen Null, könne sogar negativ 
sein! Der Staat garantiere aber 
eine Einspeisevergütung in Hö-
he von 7,35 Cent je Kilowattstun-
de plus regionale Zuschläge, was 
in Rheinland-Pfalz zu fast 10 
Cent je Kilowattstunde führe. 
Liegt diese Einspeisevergütung 
bei einem Überangebot an 
Strom höher als der Börsen-
preis, zahlt der Steuerzahler die 
Zeche, denn er muss zum Teil 
die Differenz ausgleichen, argu-
mentiert die BI.

Herrscht Starkwind oder müs-
sen die Windräder wegen feh-
lender Netzkapazitäten abge-
schaltet werden, erhielten die 
Betreiber für nicht gelieferten 
Strom sogar eine Entschädi-
gung. Laut Bundesnetzagentur 
(BnetzA), so die BI, waren das in 
2023 etwa 3,2 Milliarden Euro, 
die letztlich über die von den 
Bürgern zwangseingezogene 
CO2-Steuer in  die Subvention 
des Windstroms fließen. Ob-
wohl der Anteil an regenerativer 
Energieerzeugung in Rheinhes-
sen, gefordert sind zwei Prozent, 
mit über fünf Prozent weit über-
schritten seien, soll der Ausbau 
der Windenergie ungebremst er-
höht werden, während nicht ein-
mal eine Koordinierung mit 
fehlenden Netzen stattfindet, so 
Hofmann.

Ein weiterer Ausschlussgrund 
für das Repowering seien die 
laut Studie des Bundesministe-
rium für Digitales und Verkehr 

(BMDV) prognostizierte Zunah-
me des LKW-Verkehrs und des-
sen Lärmemissionen von der na-
hen Autobahn A61 und den 
Lärmbelastungen durch die ge-
planten Windkraftanlagen.
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Neben Subventionen zu Guns-
ten der Wind- und Solaranlagen-
betreiber kritisieren Hofmann 
und seine Mitstreiter der BI, 
dass nur die Projektierer das 
große Geld verdienen. Bereits 
nach der Genehmigung schöpf-

ten die Betreiber Geld ab und 
verbuchten durch den Verkauf 
an einen Investoren und späte-
ren Betreiber satte Gewinne ab. 
Auf der Gewinnerseite befänden 
sich auch die Verpächter der 
Grundstücke.

„Kein Wunder, dass da ein 
Nein zum Windrad schwer fällt“, 
konstatiert Rechtsanwalt Tho-
mas Mock, der die Bürgerinitia-
tive berät und sich in seinem 
Misstrauen gegenüber der Wind-
industrie bestätigt sieht. Der 
Profit für die Kommune sei in-
des auf eine Summe im mittle-
ren fünfstelligen Bereich pro 

Jahr begrenzt, so die Initiative. 
Eigenheimbesitzer in unmittel-
barer Umgebung würden eben-
falls zu den Verlierern zählen: 
Haus und Grund verlören nach 
neuesten Erhebungen des RWI 
bei 1000 Meter Abstand bis zu 24 
Prozent ihres Wertes.
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Rechtsanwalt Mock und der 
AKEN (Aktionskreis Energie 
und Naturschutz e.V.) prangern 
ferner an, dass die Windlobby 
die Vergiftung von Landschaften 

auf Jahrzehnte hinaus u.a. durch 
Kontamination von „Ewigkeits-
chemikalien“ (wie z.B. PFAS) in 
Kauf nehme. Da sie fett-, 
schmutz- und wasserabweisend 
wirken, werden sie vielfältig ein-
gesetzt, zum Beispiel als Anti-
haft-Beschichtungen auf u.a. 
Pfannen, fettabweisenden Fast-
Food-Verpackungen, zur Imprä-
gnierung von Textilien oder als 
Membran in Outdoorkleidung 
und Wanderschuhen.

Gesundheitsschädliche Wir-
kungen sogenannter „PFAS“, al-
so per- und polyfluorierte Alkyl-
substanzen, deren Rückstände 

sich in Böden, Wasser und in Le-
bewesen anreichern, seien nach-
gewiesen, so Hofmann. Auf 50 
bis zu 100 Kilogramm Abrieb 
von Mikropartikeln von den 
Windradflügeln pro Jahr und 
Anlage schätzt die BI die Konta-
minationsmenge für landwirt-
schaftliche Flächen und Vorgär-
ten. In ca. 30 Betriebsjahren 
würden so mehrere Tonnen zu-
sammen kommen.

„Diese teils krebserregenden 
Stoffe gelangen bis ins Grund-
wasser“, mahnt Heinrich Hof-
mann vor nicht absehbaren Fol-
gen. Die Beeinflussung des Mi-
kro- und Makro-Klimas durch 
die starken Luftverwirbelungen 
auf der Lee-Seite könnten letzt-
lich zu einer leichten Erwär-
mung und gewissen Austrock-
nung der Böden und Landschaft 
führen, was ein weiteres Argu-
ment gegen das Projekt sei, so 
Hofmann.
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Über den Leiselheimer Teller-
rand hinausblickend, sieht die 
BI auch die Wettbewerbsfähig-
keit und Versorgungssicherheit 
für Teile der Wirtschaft, insbe-
sondere des Mittelstandes, ge-
fährdet. Eine gesicherte Strom-
versorgung sei nur durch Leis-
tungen aus konventionellen, 
aber höchst effizienten Kohle- 
und Gaskraftwerken mit gerin-
gen Klimagasemissionen oder 
Kernenergie zu gewährleisten.

Ohne Energie-Großspeicher 
sei der Ausbau von Windkraft 
daher eine Geldvernichtung.

Mit Blick auf Leiselheim ge-
ben sich die Mitstreiter der BI 
kämpferisch: „Wir werden alle 
juristischen Mittel ausschöp-
fen, um das Repowering-Pro-
ject zu verhindern.“

Der langjährige Geschäftsfüh-
rer der Nibelungenfestspiele 
gGmbH der Stadt Worms sowie 
der Kultur und Veranstaltungs 
GmbH verlässt beide Unterneh-
men nach der Festivalsaison, um 
sich beruflich neu zu orientieren 
und neue Projekte in der Privat-
wirtschaft sowie als Lehrbeauf-
tragter an der Hochschule 
Worms anzugehen.

Auf ihn folgt Petra Simon, bis-
herige Künstlerische und Tech-
nische Betriebsdirektorin sowie 
Prokuristin der Nibelungenfest-
spiele gGmbH der Stadt Worms 
und übernimmt zum 1. Oktober 
die Geschäftsführung des Unter-
nehmens. In der Kultur und Ver-
anstaltungs GmbH wird zeit-
gleich der derzeitige Prokurist 
Markus Reis die Unternehmens-
leitung übernehmen. Dies be-

schlossen die Gesellschafteraus-
schüsse beider städtischen Toch-
terfirmen am 12. Juni.
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Oberbürgermeister Adolf Kes-

sel, Gesellschafterausschussvor-
sitzender der Nibelungen-Fest-
spiele dankt Sascha Kaiser für 
sein Engagement in den vergan-
genen zwanzig Jahren. Er habe 
bei der KVG und den Festspielen 
verschiedene Positionen durch-
laufen und war seit dem 1. Janu-
ar 2008 Geschäftsführer der Kul-
tur und Veranstaltungs GmbH 
und der Nibelungenfestspiele 
gGmbH der Stadt Worms. „Gera-
de im Bereich Sponsoren- und 
Partnergewinnung hat er Maß-
stäbe gesetzt.“ Eng an dessen 
Seite standen laut Kessel in den 

vergangenen Jahren die Künstle-
rische und Technische Betriebs-
direktorin sowie Prokuristin Pe-
tra Simon und der KVG-Proku-
rist Markus Reis. Die Entschei-
dung, Petra Simon und Markus 
Reis als neue Geschäftsführende 
zu bestellen, sei daher folgerich-
tig sowie weitsichtig.
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Nico Hofmann, Intendant der 
Nibelungen-Festspiele, verbindet 
mit Sascha Kaiser und Petra Si-
mon Jahre vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit. Ohne das Engage-
ment der beiden wären ihm zufol-
ge die Festspiele nicht so heraus-
ragend anerkannt – auch bei den 
vielen Kreativen, die so begeistert 
nach Worms kommen würden. 

„Sascha danke ich vor allem für 
sein unermüdliches Schaffen in 
puncto der Finanzierung und 
des Sponsorings der Festspiele, 
Petra ist und bleibt für mich die 
Seele der Festspiele, bei der alle 
Fäden zusammenlaufen. Die 
Nachfolge liegt in guten Händen, 
auch das ist ein Verdienst des 
Wormser Teamworks“.

Petra Graen, Vorsitzende des 
Gesellschafterausschusses der 
Kultur und Veranstaltungs 
GmbH: „Sascha Kaiser hat her-
ausragende Arbeit geleistet: Als 
Netzwerker, der immer das Ver-
bindende gesucht hat, ist es ihm 
gelungen, die Wormser Kultur-
veranstaltungen zu wichtigen 
Säulen der Tourismus- und Wirt-
schaftsstrategie der Stadt und 
des Landes zu entwickeln.“
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Ralf Lottermann, stellvertre-

tender Vorsitzender des Gesell-
schafterausschusses der Kultur 
und Veranstaltungs GmbH: 
„Markus Reis hat bei der Kultur 
und Veranstaltungs GmbH in 
über 20 Jahren viele Positionen 
durchlaufen. Er kennt und iden-
tifiziert sich in hohem Maß mit 
dem Unternehmen und dessen 
Veranstaltungen und Themen. 
Ich schätze ihn als immer kon-
struktiven und fachlich versier-
ten Gesprächspartner und freue 
mich auf die erweiterte Zusam-
menarbeit.“

Die Wahldienststelle emp-
fiehlt, die Briefwahlanträge mög-
lichst rechtzeitig zu stellen, da-
mit die Briefwahlunterlagen den 
Wahlberechtigten rechtzeitig 
übergeben bzw. zugestellt wer-
den können. Sofern die Wahl-
briefe nicht persönlich ins Rat-
haus der Stadt Worms gebracht 
werden, müssen sie so rechtzei-
tig bei der Post aufgegeben wer-

den, dass sie bis zum Wahlsonn-
tag um 18 Uhr im Rathaus vorlie-
gen. Nach Information der Post 
wird empfohlen, die Wahlbriefe 
spätestens drei Tage vor dem 
Wahltermin aufzugeben. An-
sonsten ist es ratsam, die Wahl-
briefe spätestens am Wahlsonn-
tag bis 18 Uhr persönlich im Rat-
haus abzugeben oder in den Rat-
haus-Briefkasten einzuwerfen.
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Flomborn (ots) Ein sieben 
Jahre altes Kind wurde am 
Montag bei einem Verkehrs-
unfall in der Wormser Straße 
(B 271) in Flomborn verletzt. 
Der Junge war nach ersten 
Erkenntnissen hinter einem 
vorbeifahrenden Auto auf die 
Straße gerannt um diese zu 
überqueren und wurde dann 
von einem Pkw im Gegenver-
kehr erfasst. Dabei zog er sich 
glücklicherweise wohl nur 

leichte Verletzungen in Form 
von Schürfwunden und Prel-
lungen zu. 

Der alarmierte Rettungs-
dienst war mit einem Ret-
tungswagen und einem Ret-
tungshubschrauber vor Ort 
und brachte das Kind zur wei-
teren Untersuchung und Be-
handlung in ein Krankenhaus. 
Die Polizei hat die Ermittlun-
gen zum genauen Unfallher-
gang aufgenommen.
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